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vom Wildolar ou, mit dom ruoßigo Gsicht;
kast glückliche Zitta-n-und Kriogsnot und Gfohr
an Johrringo leaso-n-uf zwoahundort Johr.

Und d’ Holzar si luogad an Ougoblick uf,
si sionnad a bizzle und machad an Schnuf.

Do Holzmoastor kluppat do Bomm ob om Stock,

seit still zöom sealb!?), siond das schüone Block!
Do Holzmoastor heat halt nid gär sovil Gmüot,
ist uona, wo allwil bloß Festmettar sioht.
Und d’ Mo-Seagats) loufod, ma nastet und schint!4)
dio Hölzlar, si packod di Stämmo wi nünt;
wi heall klinglad d’Axa, ma butzat und bräut
di Stämmo, si liggod im Wald as wi gmaiht
und diose, si kommod scho mit dom Zabit5)
ma zücht uf Ho-Ruck, ma bißt und schlecht i;

du muonst nach am Wile gad d’ Sunno vorgold’s,

sa geal und sa schüo ist das frischgschundo Holz.
Wi schmeckt as a güotte, das Harz und das Dos,
drom gfallt as do Holzar — jo gweoß ih vorstoh’s

im Wald halt sa quott, wo se allowil gond,

wo d’ Mairösle blüchjod und Guggarschuoh 1*) stond.
Wi gföhrlichor d’Arbat, wi größor do Boazt“

ma macht denn dorweagot ko witts und ko broats.
In Löchor und Schröfols) fast gloggostuorn-hoh!*)
denn agsoalat schaffa, sa lustig und froh,
das künnod bloß d’ Holzlütt — johr us und johr i
bim wöorgo-n-und schindo nid uzfrido si

drom hio-n-e halt d’ Holzlütt zun liobsta-n-all zellt,
gradussar im Reda, nid falsch und vorstellt*
ma woaßt wio ma dra ist; di Sproch ist wol grob

as hähl-gigat?e) kuona mit voargäntom*!) Lob;
dorfüor ist die Sproch abor kearnig und echt,
daß ih deana Holzar all zuolosa mächt.
Und wenn as denn weattorat, lätschat ?2) und schütt,
do Waldbodo fratt 23) ist und kleabat wi Kitt,
denn hockad di Holzlütt i d’ Hütto-n-as Für,
arzellod vom Schrättle 24), wo z'nacht uona gspür* * *
dear uo filat d’Seago, dear andor schlift d’Ax,
dear dreott woaßt von Göasto, dear viort vo-n-ar Häx,
vom Wuotas, wi däs denn uf sine wild Art,
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